lic cr e Zeitung 


8. April. 
Se. Maj. der 115 1 — den Adel des Ober, gan. 
richts⸗Vice- Pr enten Johann Friedrich Schiller 
zu Breslau anzuerkennen gerühet. 
Se. Königl. haben die gandraths⸗Stelle des 
Gan Kunden keiſes, im Regierungsbezirk St geh 
dem Kammerberrn Major von -Steinäcer, allergnädi 
r i 
gie 17 i en den igen Vie 
a Werner in Ey zum Cena dae zu id 
ti eruhet, 
7ten Infanterie⸗Re nt, das 
zweiter Claſſe zu vedieiben geruh 
Der 1 8 . 
zum Juſtis⸗Commiſſarius fuͤr die Weſt⸗Priegn 
Mein Jchfung, feines »:obneris in Swell , Keel 
Berlin, pom 9. Abrl. 7 
Se Maj. der Konig haben den Kammerherrn. Se 


Serreine Ehrenzeichen 


drich Heinrich Alexander e von Humboldt z 


— wirklichen Geheimen Mathe. mit dem Prädikat: 
e bene — bisherigen außerordent 
üden 9 bt in der LE 0 t der Univer⸗ 
u t Kin ah 05 Dr. Eduard A „zum ordent⸗ 
rin e 1 u Nagel 
um. Henn ausge ertigte, Beſallung Allerhöchtifeloft 
u e 
- Dee ge Sg Scher iſt zum Juſtiz⸗ 


Commiſſa Land⸗ und Stadt 2 11 

Marienwerder, ae Bene und 

3 Win in. Berend echt 
erlin, vom 10, oril. 5 


2 55 52 2 Freiherrn e ‚Bar 


Al. der Ash, haben dem Fuͤſilier Weiß, vom del 


am und rothen PERS deitter Claſſe zu 2 wee . 
9 
Der Justiz. sComtmiffogiuß, Gerlach zu Sagan if zu⸗ 
ich zum Notarius un Devaktement ine: 
Va t 45 Gg ernannt pe 


if,’ Sir Et A 


a 


Hambhur 

t A i De 
RL 10 ; b 

kommen. 


e 
n ſetzte in 

5 ae ec jener Maa 5 
ander. 


1 
95 


wei Jahren, 5955 contained en Ver 

oe und die ſtaatsgefaͤhrliche Oiganiſakkon ra 
tes, die tumultuariſchen Auftritte in A en Mo- 
vinzen 15 Inſel, den unheilvollen 0 
Beſlennern beider Confeſſionen ae 90 

macht der beſtehenden Ge Men 8 8 7 


a ie tte ative des Anl it 
enn die! 


Fe im Unter hau eine 840 1010 dadur In 
Ente ‚herbeigeführt wuͤrden. Der 23: fuchte die 


au von ar e 
1 ee le 3 jen 
r geſtand er * da die 


mu 
ge Ce e 1 eber 111 * 501 


gen der früheren Conceſſionen, welche die Forderungen 
nur geſteigert haͤtten. Nachdem der Heng ing Be 
telſtunden geredet hatte, erhob ſich der Primas von Eng⸗ 
land, Erzbiſchof von Canterbury, und wollte die zweite 
Verleſung der Bill um 6 Monate aufgeſchoben wiſſen. 
Er begruͤndete feine Oppoſition auf die eigenen Acußerun⸗ 
gen der Dberhäupter der katholiſchen Geiſtlichkeit daß 
ihre religioͤſen Prinzipien nicht allein unverandert, ſon⸗ 
dern unveränderlich waͤren, guf den gefährlichen Einfluß 
jener Geiſtlichkeit ſowohl in weltlichen als geiſtlichen 
Dingen, auf das geringe Vertrauen, welches in ihre 
Dankbarkeit zu ſetzen fei, nach dem Mißbrauche, den fie 


mit der Wahlgerechtigkejt getrieben hatte, auf ibre un⸗ 
ziemliche Verwendung gottesdienſtlicher Verſammlungen 


zu Factions ⸗ Zwecken, und auf die Gefahr, die unſten 
Colonien in den Handen eines katholiſchen Colonial⸗ 
Miniſters drohe. Ohne die Garantiern tadeln zu wollen, 
war er dem Prineip der Bill entgegen. | 
der Primas von Irland, Erzbiſchof von Armagh, bei. 
Beruhigung — meinte er würde nus der neuen Maaß⸗ 


regeln nicht erfolgen; ſie würde die Macht zu ſchaden 


ſtelgern, ohne die boͤſe Geſinnung zu ſchmaͤlern; fie 


wuͤrde die Rbmiſche Kirche weder duldſamer machen, noch 
die Prieſterſchaft veranlaſſen, ſich mit einer untergeordne⸗ 
gegen eine Kirche zu begnuͤgen, deren 


ten Stellung 


Goͤttlichkeit ſie laͤugne. Eine Amalgamation der Katho⸗ 


Ihm ſtimmte 


. Aus den Maingegenden, vom 5. Avril. 

5 4 * „om 3. April. 
„ak Sage Fr ung Meldet aus Firn kot om 
April: „Dieſen Morgen iſt aus Homburg vor der 
Hoͤhe uns die betruͤbende Nachricht zugekommen, daß es 
dem Herrn uͤber Leben und Tod gefallen hat, den 
durchl, De: Landgrafen zu Heſſen⸗Homburg, Friedrich 
Joſeph Ludwig, nach einem kurzen Krankenlager von 
9 Tagen, geſtern Abend 7 Uhr,, zum großen Schmecze 
‚feiner treuen Unterthauen, aus dleſer Welt abzurufen. 
Der Hoͤchſtſelige war den 30. Juli 1769 geboren, am 
20. Jan. 1820 zur Regierung gelangt und feit 1818 
mit Eliſabetb, K. Peinzeſſin von Großbrittanien und 
Hannover, vermaͤhlt. a aus dieſer Ehe keine Kinder 
vochanden find, jo folgk des Verevigten durchl. Bru⸗ 
der, Prinz Ludwig (geb. 29. Aug. 1770), K. Preuß. 
General der Infanterie und Gouverneur von Luxem⸗ 

burg, in der Regierung der Hos iſchen Lande.“ 
Sicherm Vernehmen nach wird Se. der König 
von Baiern bis zum 11. e wieder e ein⸗ 
treffen. = Während des Aufenthalts in pel gab die 
Großfürſtin Helena von Rußland ein Diner und der 
ang 1 ee 1 f. Ball zu Ehren 
i Loͤnigs. 5 Maj. der König beider Sieilien ver⸗ 
lieh dem 1 Si ER der bei a 
orden vom h. Jaunuariu Feldinand. Ueberhaupt 
wnrde dem erlanchten" e won dre Koͤnigl. Fa⸗ 


liten und Proteſtanten in Fallen, wo der Proteſtantismus milie die zarteſſe Aufmerkſamkeit bewieſen. Eine fchöne 


efaͤhrdet ſei, ſchien ihm ein Unding. Ganz andre An⸗ 
1 ten hegte der Biſchof von Oxford. Augenſcheinliche 
Nothwendigkeit, meinte er, habe die Bill veranlaßt und 
anctionirt? die hoͤchſten Talente des Landes wären zu 
ren Gunſten geſtimmt. Der Herzog von Richmond, 
der Biſchof von Salisbury und beſonders die Grafen p. 
. 5 und Donſe ae be egen die Bill; fuͤr 
dieſelbe der Graf Somers und der Mar ub re 
dotone. Dieſem folgte der Biſchof von Jon on. Ohne 
Biel Gutes von der neuen Maaßregel Hi hoffen, oder 
feine 8 en geändert zu haben, hielt er es den⸗ 
n ur zu ſpaͤt, 
r dec bedenkliche Folgen von derſelben für die 
proteftantifche Kirche und hielt es für gefährlich, Grund⸗ 


Sollte indeſſen, ſchloß er, die Bill zum Geſetze werden, 
boran fich ale zweifeln la 0 eee ich 9 
Möglichſtes thun, um die Geiſflichkelt, mit der ich in 
bindung ftehe, zur Maͤßigung und wachfamen. Er: 
lung ihrer Pflichten zu e damit ſie an die 


Stelle der hinweggeraͤumten Bollwerke unfrer Kirche 


neue ſetzen möge. Der Marquis v. Salisbury — der 
Nämliche, der zu Anfange der Seſſion auf die Addreſſe 
age und fich damals bereit erklart hatte, eine 
ve 75 ir in Betreff der Kathollken zu befolgen 


konnte ll feine Zuftimmung nicht geben, weil 
ſie alle sion, 10 ae 2 5 1 Nachdem noch 
einige pairs geredet hatten, trug der Graf v. Falmouth 
gegen, 9 1 auf die Vertagung der Debatte 
an Pet Helzog von Athel wundecte ſich über diefen 
N fünfzig Jabre ſei er Mitglied des Hauses 
IB 5 A wir 5 25 A ER 
eſeſſen, u. t ſolle ma ei einer Bill, vo 
N Welcher das Schaal des Reichs abhänge, um 1 Uhr ver⸗ 
tagen? Graf Eldon meinte, wenn die Sitzung au it 
10 uhr Morgens währte, würde die Discuſſton dennd 
nicht erschöpft fein. Das Haus vertngte. ſich hierauf 


um derſelben Widerſtand zu 8 


Wahrheiten und 1 verbinden zu wollen. 


Handlung bezeichnete, den Aufenthalt Sr. Maj. in 
Neapel. In den Gefängniſſen Reapels ſchmachteten 12 
Baiern, welche, unter fruͤhern Verhältniſſen in Neapo⸗ 
litan. Militaͤrdienſte getreten, durch verſuchte Deſertion 
ſich der ganzen Strenge der Kelegsgeſetze ſchuldig ges 
macht N a es * 105 5 reg g. Pa 
wenn der König Ludwig nicht dazwiſchen getreten ware, 
b dee echte lee, Feral, gene de dich "ein 
uͤrwort bei Sr. Maj. dem Konig von Neapel ihre 
Alan zu löſen, und die gluͤcklich Befreiten, noch oden⸗ 
ein durch ein Geldgeſchenk von Sr. Maj unterſtuͤtzt, 
werden naͤchſtens ihre Reiſe nach Baiern antreten. 
Paris, vom 1. April! e an 
Man verſichert, jagt der Cour, daß die drei Machte, 
Race Ve vom 6. Juli unterzeichnet, ein neues 
Uebereinkommen abgeſchloſſen haben, wonach die Gräns 
zen des neuen Hellas erweitert werden, und auch Atklen 
und mehrere davon ausgeſchloſſen geweſene Gebiete um⸗ 
faſſen, Der Graf Capodiſteias fon von den Hinder⸗ 
ni al er geftoßen, abgeſchreckt, und "durch den 
eringen Erfolg verdrießlich, im Begriff ſein, ſeine Ent⸗ 
aſſung zu nehmen, und ſei es im Werke, einen 


rinzen aus einem ſouveraͤnen Europ, Herrſcherhau 
jedoch nicht von einem der 1 Wie ic 20 
ron von Hellas zu Ren. BP a ER dia 
Am 18. d. M. hatten eiden, Abtheilungen des 
Conelave, von denen eine fab 0 I bebung 1775 Cardi⸗ 
nals au die andere für die dev Cardinals Gregorio 
it, ſich geeinigt, dem Ssfahrtgen u Gazzola ihre 
Stimmen zu geben. Allein dieſer Prälat ſchlug die ibm 
0 ohe Ehre, in Anſehung ſeines Alters, aus. 
an glaubt jetzt, daß der alte Cardinal Arezzo dle mel⸗ 
en Stimmen erhalten werde. — Die heil. Geiſtmeſſen, 
öffentlichen Gebete, Prozeſſlonen und Collecten pro eli- 
zendo summo Pontilice uern ununterbrochen fort. 
Capi' v Ordine werden im Conclave vom 26. bis zum 


Das Nationalf 


28. die Cardinale Caſtiglione, Dandini und Caccipiatti 
ſein. Heute wird a Gravina, Erzbiſchof von 
Palermo, in Rom erw —. —.— e 
11 5 Nom, vom 31. 11% N 
„Die Pabſtwahl bat ſich dieſen Morgen entſchieden. 
Dieſelbe iſt auf den a verehrten Cardinal Caſtig⸗ 
lioni gefallen, w Namen Pius VIII. angenom⸗ 
men hat. Derfelbe iſt zu Eingoli/ in den Paͤbſtlichen 
Staaten, geboren und befindet ſich jetzt in feinem 68fien 
Jahre. Er it im Jahre 1816 zum Cardinal und Biſchof 
von att ernannt worden, und hat ſich jederzeit durch 
feine Kenntniſſe, feinen biſchöflichen Eifer, und durch die 
25 und Feſtigtkeit ſeines Charakters ausgezeichnet. 
Er bat den Paͤbſten Pius VII. und Leo XII. in ihren 
letzten Stunden beigeſtanden. REN ar 
Madrid, vom 23. Maͤrz 
e , I rwarmitthetlung ) 
Heute Abend um 5 Uhr ſind Jg. MM. und If. 
KK. Hg wieder in die Hauptſtabt zurückgekehrt. Die 
Truppen der dic dung bildeten ein Spalier, was einen 
herrlichen Anblick gewährte. Der Aufenthalt des Hofes 
in Madrid wird indeß nur von kurzer Dauer fein, und 


man weiß noch nicht, welchen K. Landſitz ſie beziehen 


London, vom 31. März. RT 
Vorigen Sonnabend batte Graf Eldon zum erſten 
Male, ſeit er die Wuͤrde eines Lord. Kanzlers niederge⸗ 
legt, eine Audienz bei Sr. Maj. zu Windſor, die nicht 
weniger als vier, Stunden währte. Der Graf uͤber⸗ 
reichte dem Könige 60 antikatboliſche Bittſchriften. Auch 
gedachte der Herzog von Neweaſtle ſich nach Windſor 
zu begeben, um Er, Maß Vorſtellungen wegen des 
Krönungseides zu machen. a ei 
In rr, zu Ende vorigen Jahres zu London gehal⸗ 
tenen Verſammlung von Pußwoarenhaͤndlern, wurde 
förmlich beſchloſſen: Se. May. ehrfurchtsvoll um Ab⸗ 
kuͤrzung der kuͤnftigen Hoftrauern zu bitten, indem zu 
beweiſen ſei, daß eine jede Hoftrauer, von der jetzt ge⸗ 
wöhnlichen Dauer, wenigſtens 100000 Arbeiter in Eng⸗ 
land um ihr taͤgliches Brod bringe. 4 
am 9. Jan. (wo D. Pedro ſich ent⸗ 
chloß, in Braſilien zu bleiben) it in Rio de Janeiro 
ene mit uͤblicher Feier begangen worden. Der 
Kaffee war Abends im Theater, woſelbſt er unter dem 
Geſang der Nationalhymne empfangen wurde, welche 
er ſelbſt verfaßt und in Muſik geſetzt. Man gab hier⸗ 
auf Roffinis Italienerin in Algier und das Ballet die 
Derfiiche, Sclavin. Die Vorbereitungen gegen Portu⸗ 
all ſind faſt ganz eingeſtellt, und wie man ſagt, haben 
die fremden Truppen, die aus dem Innern gekommen 


G erhalten. Man glaubte in Rio 
4 2, Cas Ar U erboten hätten, der Herr⸗ 
ſchaft Don Migucls in, Portugall ein Ende zu machen. 


nee 1474 1 25 N . * ‘4 
London, pont 1. April. 

In ana Mh enen, bil in den Zim⸗ 
mern des vornigligen kathol. Vereins in Dublin, unter 
Vorſitz des Lords Gormanſtown gebaltenen Verſamm⸗ 
lung, wurde beſchloſſen, eine Darbringung dſſentlichen 
Dankes der Iriſchen 7 gegen Daniel O Connell 
zu exlaſſen. Die Geſchichte des kathol. Vereins von 


1760 bis 1829 wird demnächſt von einem bedeutenden 
Mitgliede deſſelben im Druck erſcheinen. : 

n einem Briefe 2 0 vom 1. Febr. lieſ't 
daß die Bewohner der Eb 


man, ne von Caucg die Waf⸗ 


noch. übrig geblieben, hatte der Herzog noch e 


ihm Gerechtigkeit wiederfahke, 


en gegen Bolivar ergriffen haben und die Wiederher⸗ 

ele der Gonftitation und der Geſetze fordern. 537 
für die Suͤdarmee beſtimmte Officiere haben des Die⸗ 
tators Parthei verlaſſen, und gehen ohne Zweifel zu den 
Patrioten uͤber. ner 


5 London, vom 3. April. 
„Das Geſchwornen⸗ Gericht bat den Fanatiker Mare 
tin, der die Kathedrale von Fork in Brand eſteckt, fuͤr 
wahnſinnig erklärt: Man iſt mit dieſer Entſcheldun, 
im Allgemeinen unzufrieden, und ſtellt die Frage auf: 
Wenn Fanatismus — der allerdings eine Art von Na⸗ 
ſerci iſt — zum Schilde gegen die Strafe dienen ſoll, 
wo bleibt dann die Sicherheit des Staats und der In⸗ 
dividuen?; 15 EHER N 
Die Times ſagen über die geſtrige Rede des H 
v. Wellington: „Aus der Fehr kaͤrglichen“ Materie, die 
ihm nach den vielen Disenſſionen ſeit doch e d 
einen Fraftt 
vollen, uͤberzeugenden Vortrag ausgearbeitet. Eine An⸗ 
ſpielung auf feine Profeſſion und die Auftritte“ welche 
er, während feines Kriegsdienſtes geſehen, war hoͤchſt 
gluͤcklich. Er warne vor Buͤrgerkriegen; er fuͤrchte fie: 
und gleichwohl, welches andre Ergebniß duͤrfe erwartet 
werden, wenn Irland, jetzt fo warm im Erwarten, daß 
ö mit ſeinen Forderungen 
abgewieſen wuͤrde? — Altdre. edle Lords, die Wee 
lich beſſer als der Herzog wiffen, was Krieg bedeute 
will (4% mögen vielleicht kein großes Ungluͤck dabei ſin⸗ 
den, und ſolche Herren haben ganz recht, wenn ſie es 
darauf ankommen laſſen, ja dieſes Ungluͤck mit Gewiß⸗ 
beit herbeiführen, lieber, als daß fie ihren Landsleuten 
und Mitchriſten auch nur ein Jota einränmten; aber 
ji dem, was gewohnliche Politik, Borficht und Menſch⸗ 
ichkeit gebieten, gehort dieſes denn doch auf keinen Fall“ 
„Den Berichten aus Irland zufolge Bat die Wuth 
aller Partheien ſich zu mildern an. e Grundbeſitz 
auf dem Lande fängt an, einen Werth zu erlangen, der 
mit dem in Großbrittannſen mehr wie jemals zuvor in 
Verhaͤltniß kommt. Vor ſteben oder acht Jahren, 
die Guter des Lords Mountnorris in der Graff 9 
Werford zum Verkauf angeſchlagen wurden, fand. fi 
kein Bieter; aber wenig Tage nachdem, die Nachricht 
gekommen, daß die katholiſche Bill eingeböned£ Werden 


77 n 


"würde, Tü ene und ſie wurden 
[4 


zu cinem höhern Prelſe als je gefordert worden, verkauft. 

Es ſpricht die Gemüthsact des Nec g Je 
obne Commentar aus, daß es im Stande war, „die 
Frende“ zu bezeugen, mit welcher es ſo eben Briefe 
aus Schottland, inſonderhelt aber von Edinhur ; 
Glasgow geleſen, worin demeldek werde, A 0 
in feinen Antitatbolicismus) „kaum noſh in, fit 

chranken gehalten werden konne.“ . 

Der Herzog v. Wellington hat dem 
caſtle auf Befehl Sr. Mar. ſchriftlich, 
dieſer dem erſteren, zur f gun 
diejenigen . tuellen mi 
Könige ve 


zulegen, der Emaneipation ihre Zuſtimmung zu verſagen. 
Das NY — 8 


le, begleitet von mehreken der Nee en 
en ſei Mum 


1. April nach Windſor verlegt. Bis beute Nachmittag 
iſt — die Ne nicht geſtoͤrt worden. e 

Im geſtrigen Unterhauſe brachte Hr. G. Lamb eine 
von 400 Frauen unterzeichnete Bittſchrift gegen das 


Kurzem gaben die Bewohner von Achalzik einen 
1555 Vergebenbeit gegen unſere Regierung. In 
der Vorausſetzung, daß die Feindseligkeiten bald wieder 
beginnen würden, ließen fie durch ihre Aelteſten den 
Befehlshaber des Paſchaliks von Achalztk, General Ma⸗ 
jor Fuͤrſten Bebutoff, erſuchen, fie nicht ohne Schutz zu 
laſſen, und ervoten ſich, nicht nur alle verdächtigen Per⸗ 
ſonen auszuliefern, ſondern auch für ſichere Nachrichten 
von den Venegungen des Feindes zu ſorgen. Ihr An⸗ 


erbieten ward mit Dank angenommen und ihnen der 


entgegen geb h 
ans. Expedition nicht als ausſchtießlich zum Schutze 
Bene er ſondern als ein direetes eins e 

uͤgen hinzu, daß man es einzig der Engl. Res 
Be 13 wenn ſich die Pforte nicht durch den 
erſten Eindruck, den dieſes Verfahren gemacht, hinrei⸗ 
ßen laſſe. 


wird, und der in 
teres 


chen aneh und Rußland ſtattfinde, um von dem 


I eich, wie zwiſchen ihr und Rußland beſtehe. Man 
Auen 


Agenten nichts unverſucht laſſen werden, um eine wei⸗ 
tere Verbreitung der Kriegsflamme zu verhindern. Allein 
die angeführten Briefe aus Corfu befürchten, daß die 
aufgereizten Gemuͤther alle Maͤßigung vergeſſen, und 
die Pforte, durch die Umſtände immer mehr Und mehr 
verwickelt, am Ende, ohne auf die Rathſchläge der 
Klugheit zu hören, das Aellßerſte wagen werde. Nach 
Briefen aus Aegina vom 26. Febr., hatten die Ruſſen 
die den Egypttern abgenommene Brigg und Corvette in 
den dortigen Hafen gebracht. Die Berichte des Stra⸗ 
tarchen Ppſilanti meldeten ein, in Livadien vorgefalle⸗ 
nes, Gefecht, in deſſen Folge die Türken gänzlich aus 
dieſer Provinz vertrieben worden waren. * 
Juso, vom 13. Maß 
Vorgeſtern traf ein angefehener Türke aus dem Ge⸗ 
folge des ehemaligen Unter⸗Commandanten von Varna, 
Juſſuf Paſcha, aus Odeſſa mit der Nachricht hier ein, 
daß ſein Gebieter daſeloſt mit Tode abgegangen fell — 
Juſſuf Paſcha ſoll mehrere Male vergebens um die Er⸗ 
laubniß nachgeſucht haben, ſich nach Italien und der 
Schweiz begeben zu duͤrfen. EN: 
Conſtantinopel, vom 10. Maͤrz. 
Die Truppenmaͤrſche nach dem Kriegsſchauplatze Were 
den aufs Schleunigſte betrieben. Seit den letzten zehn 
Tagen gehen die meiſten zu Schiffe nach Silivrig und 
Rodoſto, um von dort ihren Weg zu Lande nach Adria⸗ 
nopel fortzuſetzen. Die hier aus Bulgarien eingegange⸗ 
nen Nachrichten ſind noch immer widerſprechend und 
die Pforte hat bis jetzt nichts Officielles bekannt ge⸗ 
macht. So viel ſcheint jedoch ausgemacht, daß ein hißt⸗ 
ges, allein nicht entſcheidendes Treffen zwiſchen 6000 
Ruſſen und 8000 Türken bei Baſardſchik ſtattgefunden 
Dt get letzter Jab ſind hier ey 2 
uſſ. Gefangene eingebracht worden. Es heißt allgemein, 
Varna ſolle zu Wafer und zu Lande angegriffen Wasen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Se. Mai. der König hat durch den General⸗ 
Major und Commandeur der erſten Diviſion, Grafen 
v. Wylich und Lottum, dem commandirenden General 
des erſten Armeecorps, Generallieutenant Frhrn. von 
Krafft in Koͤnigsberg am 30. Maͤrz folgendes Hand⸗ 
ſchreiben uͤberreichen laſſen: „Da Sie in dem laufen⸗ 
den Monat Ihre ne Dienſtlaufbahn vollenden, 
ſo nehme ich gern Veranlaſſung, Ihnen zu dieſem ſel⸗ 
tenen Ereigniſſe hierdurch aufrichtig Gluͤck zu wuͤnſchen, 
und mache mir zugleich das Vergnügen, Ihnen, zur 
Belohnung Ihrer dem Staate ruhmwuͤrdig geleifteten 
Dienſte, ſo wie zur öffentlichen Anerkennung Ihrer 
treuen Anhänglichkeit an mein Haus, den hierneben er⸗ 
. — ſchwarzen Adler-Orden- u verleihen. Sie 
empfangen dieſes Zeichen an dem Tage (30. Maͤrz) an 
welchen ſich die Erinnerung an den Beſchluß des großen 
und ſchoͤnen Kampfes unmittelbar anſchließt, dem das 
Vaterland vor 15 Jahren ſeine iR tung und Befrei⸗ 
ung dankte, und zu deſſen glorreichen Au 25 auch 
Sie ſo e mitgewirkt haben. shalb/ 
daß Ihnen dieſes Ehrenzeichen zugleich eine ſtete und 
belohnende Erinnerung an jene gewichtvolle Zeit fei, 
und daß Sie daſſelbe zu meiner Se recht lange 
tragen möchten, Berlin, den 20. Marz 1829. 

Friedrich Wilhelm.“ 


uch Se. K. H. der Kro 
fe ce 8 


wuͤnſche 


* 


gen Verhaͤltniß als Commandeur der 3. Diviſion ger 
nden, hatte die Feier dieſes Tages durch ein hoͤchſt 
licbreiches und. wohlwollendes eigenhaͤndiges Schreiben 


In dem ſchneebedeckten kalten Grönland verweilt ſchon 
r zwei Jahre ein Preuß. Gelehrter, Gieſeke, um 
dieſes Land mit ſeinen Eigenthuͤmlichkeiten, ſo nahe wie 
m am Nordpol, zu unterſuchen. Sog 
u Woroneſch im Innern Rußlands, (500 Werſte von 
Moskau) lebt als Gaſtwirth der vormals beruͤhmte 
Italieniſche Saͤnger Barbarini, der unter der Regie⸗ 
—.— der Kaiſerin Katharina angeſtellt war, in einem 
Alter von 140 Jahren geſund und wohl. 35 
Am 11. Auguüſt fing eine Bergkuppe auf der Halbin⸗ 
1 — 15 Werſte 1 yon 0 
en, Feuer zu ſpeien an, wobei in Petropawlow 
ein ſtarker Aſchenregen fiel. . 


f Am Char freitag e . 
wird von den hieſigen Muſik⸗Vereinen und Kunſtge⸗ 
noſſen unter Leitung des Herrn Muſik-Direktors 
oͤwe und Herrn Liebert in der Jacęby⸗Kirche 
Meſſias von Händel 
aufgefuͤhrt werden. Da der Ertrag der Einnahme 


45 unſere Armen beſtimmt worden iſt, ſo ſind wir 
er 


zeugt, daß allen gebildeten Einwohnern und Mu⸗ 
ſikfreunden, dieſe ihnen dargebotene Gelegenheit zum 
Genuße des herrlichen Kunſtwerks und zugleich zum 
Wohlthun, doppelt willkommen ſein wird. Die Eins 
tritts, Karten zu 125 Sgr. und Texte zu az Sgr. find 


zu empfangen beim 


Herrn Muſik⸗Direktor Löwe, Kloſterhof No. 1183. 
Profeſſor Graßmann, Moͤnchenſtr. No. 602. 
Rendant Güler, Breiteſtr. No. 407. 
Direktor Liebert, Ritterſtr. No. 1280. 
„Kaufmann a an Oderſtr. No. aa. 

* Stadtrath Siebe, Laſtadie No. 220. 
Der Anfang 6 Uhr. Eröffnung der Kirchenthuͤre 
Uhr. Die Armen⸗Direktion. 


Literariſche Anzeigen. 


S. morin (Möndenfr. 464) nimmt Sub ſerip⸗ 


tion an auf 


Schillers ſammtliche Werke. Vollſtaͤndige Aus 
gabe in Einem Bande 


Der Subſcr.⸗Preis bis Ende Mai d. J. iſt 4 Rt. 20 gr. 


Ankündigung. 


Robin ſon Crufo e. Nen aus dem Engliſchen 
überſetzt. Nebſte biographiſchen Nachrichten 
von Alex. Selkirk und D. Defoe. Zwei 
Bände mit 2 kleinen Karten, — Conſtanz bei 
W. Wallis. 1829. N N 
Dieſe neue und vollſtaͤndige Bearbeitung des achten 

Robinfon Cruſoe iſt bereits unter der ren, und 

beide Bände, in Taſchenformat, beildufig 26 bis 

40 Bogen ſtark, werden zuſammen im Monat Junius 

1829 — 2 Der duferft wohlfeile Subſcrip⸗ 


Tine ausfühelihr Unt 80h ang iſt durch alle Bud 
ne au n un urch alle 
handlungen gratis zu — denen auch, als 


Probe der Bearbeitung, des Drucks und des pa⸗ 
piers, ein gehefte 
105 us eh iſt. 2 

n Stettin em N 
gung der er * BEN: EEE 
in Fg. 5. Morin (Moͤnchenſtraße 464) - 


Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 

Eine heute morgen um 9 Uhr hier in einem Stalle 
ausgebrochene Feuersbrunft, deren Entſtehung noch 
nicht ermittelt iſt, hat in wenigen Stunden 7 Bauer⸗ 
haͤuſer mit Scheunen und Gtällen, 6 Speicher und 
2 Büdherhäufer zerſtoͤrt, und überhaupt aß Familien 
nicht bloß ihres Obdachs, ſondern auch des größten 


Theils ihrer Habe beraubt, und mehr oder e 


in die drückendſte Noth verſetzt, da das Feuer ſich“ 


raſch verbreitete, daß nicht viel gerettet werden konnte. 


Edle Menfcheufreunde, denen es wohlthut, dus Lei 
den der Ungluͤcklichen zu lindern, bitte ich, ihre mil 
den Gaben an Geld oder Geldeswerth entweder uns 


mittelbar an mich, oder in Stettin an den Herrn 


ter Abdruck des erſten Bogens 


— 


1 


Senator Graff oder Juſtizrath Jobſt zur weitern 


Befoͤrderung gelangen zu laſſen, indem ich gewi + 
haft für die zweckmaͤßige Vertheilung ſorgen, au 
darüber dem Königlichen Domainen⸗Amte in Köftin 
N legen werde. Stoͤven bei Stettin, den 
10. April 1829. Jobſt, Prediger. 


N Theater ⸗ Anzeige. 

Dem hohen Mubliko gebe ich mir die Ehre unter; 
thaͤnigſt anzuzeigen, daß Mittwoch den ısten April 
zu meinem Vortheile aufgeführt wird: Apur, Ads 
nig won Grmus, große heroiſche Oper in 4 Aufzuͤ⸗ 
gen, Muſie von Salierj. Der Enthuſtasmus mei⸗ 
ner geehrten Collegen fuͤr dies Meiſterwerk, verbürgt 
eine fleißige und glanzvolle 3 und ich 
werde mich beſtreben, den impoſanten Character des 


Arur mit allem auszustatten, was mein Talent vers 
aba wozu die Dankbarkeit gegen ein hohes 
Publikum mich auffordert, das mich mit ſo manchen 
unfhägbaren Beweiſen der Aufmunterung und der 
Nachſicht beehrte und in deſſen gutem Andenken zu 
bleiben mein feurigſtes Beſtreben ſein wird. Das 
hohe Publikum zu diefer Benefice-Vorftellung umer⸗ 
thaͤnigſt einladend, bemerke ich noch; daß Beſtellun⸗ 
gen zu Logen und Sperrſitzen im Theater» Bureau 
angenommen werden. C. . Goßler. 


Londoner Union⸗Lebens⸗Verſicherungs⸗Socſetzt. 
Die große Sicherheit, welche dieſes Inſtitut durch 


ſein fundirtes 


Kapital gewahrt, die vortheilhafte 


Einrichtung, daß die Verſicherten Antheil an dem 


S ſich ergebenden Nutzen erhalten 


treffen könnten, fo wie die prompte und rechtliche 


Handlungsweiſe, welche daſſelbe bei den durch Todes; 
falle verürſachten Anſpruͤchen jederzeit bewieſen hat, 
empfehlen zur Theilnahme an dieſer Anſtalt. Ueber 
den Zweck und den großen Nutzen der Lebens⸗Ver⸗ 
eee ee 
tsmänner zur ulddeckung, 9 und 
vielen andern Lebens ⸗Verhaltniſſen, unterrichtet 


Ohne die 
erlufte mit tragen zu müſſen, welche die Societät 


> 


N * 
Sr 


ſtraße 
Bat ui: uch werden dafelbft einige Farben Se 
dene Schuhe, um damit zu räumen, zu her⸗ 


r Plan, welcher unentgeldlich bei mir abzufor⸗ 
dern iR. Stein, e 95 re 1829. 
R es la f 46 
Agent der Londoner Union⸗Lebens!Verſicherungs⸗ 
E er Societaͤt. 


Schul ⸗ An 3 e ing e. 

Da ich zu Oſtern d. J. einen Theil meiner Schuͤler 
entlaſſe und zugleich ein neuer Curſus in, meiner 
Schule beginnt: ſo bin ich bereit, neue Schüler aufs 
zunehmen. Die verehrten Eltern, welche meiner 
Schule ihr Vertrauen ſchenken wollen, erſuche ich 
ergebenſt, ihre Söhne vor Oftern guͤtigſt anzumelden. 

ur Prüfung der aufzunehmenden Schüler, und der 

ittheilung des Leknonsplaues bin ich täglich des 
ens vor oder des Mittags nach 12 Uhr bereit. 
0 den aßsſten Februar 1829. > 
ga Der Prediger Tefhendorff, 
. auf dem Sohannisktofterhofe, 


—yy— — Æ—2ůÿPο — 


Anzeigen. 


Mein Comtoir iſt jetzt in der großen Oderſtraße 


No. 5 parterre. > G. Danzer. 
— — [l — 
Gleypwitzer emaillirte Kochgeſchirre. N 
Ich beabſichtige dieſes Geſchirr ganz aufzurdumen, das 

her ich ſolches ſtets billiger verkaufe, als es nur irgend 

ausgeboten werden dürfte, J. B. Bertinetti. 


Italieniſche Strohhüte 
in allen Nummern und in allen Größen, beſte friſche 
Waare, welche ſich durch vorzügliche Qualité und 
billige Preiſe auszeichnet, habe ich bereits erhalten 
und empfehle ſolche beſtens. e 8 
Genähte Strohhute 
in den neueſten und huͤbſcheſten diesjährigen Formen 


find die erſten Sendungen Berliner, ſaͤchſiſcher und 


franzoͤſiſcher Fabrikate, angekommen; ich offerire ſel⸗ 
bige in Dutzenden und einzeln zu billigen Preiſen 
und bemerke, daß ich ſolche auch mit den neueſten 
Garnirungen verſehen zum Verkauf ſtelle. \ 

Fe Heinrich Weiß. 


Die neueſten Baͤnder und Blumen in Bouquets 
und Kränzen zu Hut⸗Garnirungen empfiehlt 
f Heinrich Weiß. 


i 

Modernſte Berliner Schuhe, 
von, der bereits ſeit mehreren Jahren anerkannten 
n lederne von 17 Sgr. an, find in geſchmack⸗ 
Futben in der Yriederlage, Schuh⸗ 
. 148, zu feſten Preiſen fei vorr 30. 


5 gi n Arbeit, in Seide, Serge de berry und alle 
vollen 


abgeſetzten Preiſen verkauft. 


Damen⸗Schuh⸗Lager von C. Helfrich 
: in Berlin. 
um öfteren mir von mehreren Selten gemachten 
Aufforderungen zu genügen, dort fernerweit ein Las 
ger meines Fabrikate aufzuſtellen, habe ich mich 


entſchloſſen, dem Herrn F. Petermann ein völlig 


aſſortirtes Damen⸗Schuh⸗ und Stiefel, Lager in Coms 
miffion zu übergeben, um ſolches für meine Rechnun 
dort zu verkaufen, Die geſchmackvollſte Auswahk 


verbanden mit anerkannte ſchöner Arbeit und ermäßig⸗ 
ten Preiſen werden gewiß jeder Dame und jedem 
geehrten Kaͤufer entſprechen, und mache ich beſon⸗ 


ders auf die fagonnirten leiuenen Drell Schuhe und 
Kamaſchen-Stiefel zur Sommerpromenade aufmerk⸗ 
ſam. Der Damen Schuh-Fabrikant 

Ce. Helfrich in Berlin. 
In Besug auf obige Anzeige empfehle ich dieſes 
Lager der Aufmerffamfeit eines ſehr geehrten Publi⸗ 
kums und werde ich alles zu ſehr billigen ſeſten Preis 
ſen verkaufen F. Petermann, 
* 0 SSchuhſtraße No. 147,0 

— m. 3 rr 1 


Neu errichtete Manufactur⸗Waaren⸗Handlung. 
Einem hohen Adel und hochgeſchätzten Publikum 
widme ich die ergebene Anzeige, wie ich mit dem 
heutigen Tage — neben meine fortbeitehende Galante: 
rie, und feine kurze Waaren-Handlung — annoch ein 


Manufactur⸗Waaren Geſchaͤft 
eröffnet habe. Ich empfehle demnach 11 8 
Sghawls, Tücher, ſchwarze und couleurte ſeidene 

und halbfeidene Zeuge, Mull, Baſtard, Cams 
bric, Gircaffienns, Merinos, geſchmackvolle Cat⸗ 
tune, Ginghams und mehrere neue moderne 
Stoffe zu Kleidern, leinenen und baumwolleuen 
Bettdrillich, Federleinen, Leinewand, Futter⸗ 
Cattune, Flanell ic. Für Herren Laſtings zu 


Sommer Rocken, Drillich zu Beinkleidern, 
Piqus, und andere der neueſten Weſtenzeuge, 
Halstuͤcher, Foulas oder Oſtindiſche Baſt-Schnupf⸗ 


tücher u. ſ. w. | 

Da ich mein zuge ganz neu complettirt und meine 
Einkaͤufe ſehr billig gemacht habe, fo bin ich in den 
Stand geſetzt, auch moͤglichſt billige Preiſe zu ſtellen, 
weshalb ich mir eines recht zahlreichen Beſuchs 
ſchmeichle, welchem ich durch die prompteſte und 
reellſte Bedienung begegnen werde. Stettin, den 
zoſten Bias. - 8 i 

J. B. Bertinetti, Grapengießerſtraße Nr. 166. 

— h 
e rte 

und Mutzen empfehle ich ergebenſt. 
Seinrich Schultze, Breiteſtraße No. 412. 


„ KIA. 

4 Sehr billige Kantentälls in ie rn 
achte Zwirnſpitzen in ſchoͤnen Deſſeins, Flohr⸗ 
und Hutbander, worunter eine Parthie, die ich, 
um damit zu raͤumen, unter dem koſtenden 
Beh erlaſſe, gute Strickbaumwolle in prima 
ualitat von 16 Gr. das Pfund an, empfiehlt 

zu den . Preiſen ; 

M. Löwenſtein, am neuen Markt. 
FF 


— — — 
„ D em 


N e 

Einem ſehr geehrten Publico zeige ich mein Eta⸗ 
bliſſement als e hierſelbſt erges 
benſt an, und empfehle mich im Verfertigen aller 


2 3 i 4 


Arten Damenanzüge; bitte daher ganz gehorſamſt 
um geneigıen Hafer, mode und Geſchmack, ſo 
wie Fagon und. Bearbeitung betreffen, verſpreche 
ich (und zwar wet der ſtreugſten Wahrheit) nicht das 
Gewöhnliche ſondern ganz Vorzügliches zu liefern, 
und bin überzeugt, dab Damen, weiche mich mit Auf⸗ 
trügen gu beehren die Gate haben, mit der von mir 
elieferten Arbeit ſowohl, wiemit meinem Preisver⸗ 
bälenß, nicht bloß vollkommen zufrieden ſein wer⸗ 
den ſondern ich bin eben ſo gewiß, daß beides zu⸗ 
ſammen betrachtet, von Kennern außerordentlich ge 
funden werden wird. — Schnürleiber in neueſter 
hariſer Jagon, vom feinftens Engliſchleder oder 
Se de Orleans, dauerhafter und ſauberer Bes 
arbettung, werden auf Beſtellung angefertigt, und 
zwar im Preiſe von 1 Rihlr. 20, Sgr. bis 2 Rihlr⸗ 
% J. F. Neuroth aus Frankfurt am Main, 
Damen⸗modiſt in Sterin, Bauſtraße No. 477, 


Alle Sorten Damen-Schuhe und Stiefeln, fauber 
und dauerhaft gearbeitet, ſind zu haben, Roßmarkt 
No. 604 (dem Gaſthofe zum Brandenburger Haufe 
2 bei dem Schuhmachermeiſter Ludwig 

em. oz 

Ein Handlungsdiener, mit guten Zeugniffen ver⸗ 
ſehen, ſucht in einer hieſigen oder auswaͤrugen Ma⸗ 
terial⸗Handlung ein Unterkommen. Hierauf Reflec⸗ 
tirende erhalten nähere Auskunft durch die Zeitungs- 
Expedition. 


4 424424424 4444242 
In einer hieſigen Material ’Waaren: Hand, 
lung findet ſogleich ein Lehrling ein Unter 

kommen, worüber das Nähere in der Zeitungs, 

. Expedition zu erfragen iſt. * 

e 

in junger Man di rial⸗ 

tung ee Tann 5 95 ö 

H tin, den pril 1829 

N e e ee de 


Vom ıften April an, wohne ich auf dem Altpeter⸗ 
berg No. 884. Gottſchalck, Putzmacherm. 


Wohnungs veränderung. 

Daß ich meine Handlung von Cöstin hieher vers 
legt habe, zeige ich etgebenſt an. Meine geehrten 
Gefchdftsfreunde wollen davon gefällige Notiz neh⸗ 
men. Stolpe, den sten April 1129. 

a Anl: Tatlı,Botel. Schultze. 


”. En — - 5 75 
Kaffee, Haus in Guͤſtow. 
Einem hochgeebtrten Publiko zeige ich ergebenſt an, 
daß ich in meinem neuen Etabliſſement zu Guͤſtow, 

Meilen von Stettin, ein Kaffee-Haus eingerichtet 
abe. Die Lage iſt hoͤchſt reizend und der Aer, daß 
man von der obern Tecraſſe des dabei befindlichen 


Lufthaufes 4 Städte und viele Dörfer überfehen 
kann; . ungfernberg gegen⸗ 
über. Die Spagie affer 


rfahrt dahin kann man * 
und zu Lande machen, und wird die herrliche Aus⸗ 


. 


fit g wie billige und aufmerkſame Bedienung ger 
wiß Jedermann befriedigen. E 
\ Br Der Maler G. H. Schultz. 


Bekannt mach un g | 

der in dieſem Jahr in Pommern und zwar im 
Stettiner Regierungs⸗Bezirk angeſetzten Remonte⸗ 
Ankaufs⸗Märkte, welche in der bekannten Art durch 
eine hiezu beſtiimmte Militair Commiffion an nachſte⸗ 
hend benannten Tagen abgehalten werden ſollen, als: 

den ioten Juni in Neuhoff bei Treptow a. d. R., 

den ten Juli in Ueckermuͤnde, 

den sten Juli in Spantikow, 

den gien Juli in Anclam, 

den zoſten Juli in Demmin, c 

den ea Juli in Schwichtenberg, 10 

den zzſten Juli in Treptow a. d. Toll. 
Die erkauften Pferde werden wie gewoͤhnlich gleich 
zur Stelle abgenommen und baar bezahlt werden. 
Die übrigen Bedingungen bei dieſem Kauf und von, 
welchen Eigenſchaften die Pferde verlangt werden, 
find unverändert und hinlaͤnglich bekannt, daher ich 
ſie hier nicht wiederhole, wohl aber darum erſuche, 
die zu verkaufenden Pferde wo möglich mit guter 
Grasweide bis zu ihrem Verkauf zu füttern, und nur, 
wo dieſe nicht ausreicht und Unterſtätzung mit Hart⸗ 
futter nothwendig wird, ſolche mit Hafer oder an⸗ 
dern zweckdienlichen Mitteln, nie aber mit ſolchen 
der Geſundheit nachtheiligen Futterungsarten, zu be— 
werkſtelligen. Berlin den 28. März 1829. 

Der General⸗Major und Remonte⸗Inſpecteur. 
(gez.) Beier, 


Bekanntmachung 
wegen entwendeten alten Papiers. 


Es iſt aus der Regiſtratur der Königl. Regierung 
8415 eine Quantitat von etwa 40 Centnern alter 

apiere und darunter zog Centner Amtsblätter Abs 
handen Da uns an der Entdeckung 
des Thaͤters ſehr gelegen ift, fo wird jeder, insbes 
fondere aber werden ſolche, die dergleichen Papiere 
ernten koͤnnen, vorzüglich Materialienhändter, 
nhaber von Papiermühlen u. ſ. wi, aufgefordert, 
anzuzeigen: ob ſie ſolche Papiere in deu letzten Jah 
ren von 1825 bis incl. 1828, indem bis Auguſt 183 
nur Verkaufe aus freier. Hand mit unferer Zuſtim⸗“ 
mung ſtatt gefunden haben, gekauft, rigenfalls 
derjenige, der mit ſolcher Anzeige zurückhalten, An 
der Gefahr ausſetzen würde, als wiſſentlicher Au 
fer geſtohlenen Guts geſtraft zu werden. Demjeni⸗ 
gen, welcher den Thdter des Diebſtahls oder den 
unbefugten Aufkäufer der entwendeten zei dern 
eſtalt beſtimmt anzugeben vermag, daß gegen dies 
elben die gerichtliche Unterſuchung eingeleitet wer⸗ 
den kann, wird eine Belohnung von as Thalern, mit 
Verſchweigung ſeines Namens, zugeſichert. Stettin 
den aten April 1829. Koͤnigl. Regierung. 


Mühlen verkauf u. ſ. w. 
Die bei Klein⸗Reinckendorſf belegene, dem Muͤhlen⸗ 
meiſter Chriſtian Scholwin i sähe 
mit Zubehör, ſo wie eine Ackerparcele bei Klein: 
Reindendorf, wovon die erfte auf 2891 Relr. 03 Sgr 
10 Pf. und die letzte auf 1547 Rihlr. 29 Sgr. 7 Pf. 


ebracht worden. 


— 


abgeſchaͤtzt und deren jährliche: Abgaben auf reſp⸗ 
ee 1 Sgr. 6 Pf. und 6 Rthlr. 27 Sgr. 5 Pf. 
ausgemittelt worden, ſollen im Wege der nöthwendi; 
gen Subhaſtation den izten Juny, den ısten Auguſt 
und den z4ſten Ortober dieſes Jahres, Vormittags 
um ro Uhr, im hieſigen Marien-Stiftsgericht oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Stettin, den sten Marz 1829, 
Koͤnigl. Marien-Stiftsgericht. Hartwig. 


Bekanntmachung. 


Wegen der nunmehr beginnenden Erdarbeiten zur 
Chauſſee von Stettin nach Loͤckenitz, wird dieſe Straße 
vom sten d. M. ab, geſperrt. Die Kommunikation 
zwiſchen dieſen beiden Puncten findet von ſenem 
Tage, ab, über Voͤlſchendorf, Daber und Plöwen 
ftatt;, wovon das reiſende Publicum hiermit benach⸗ 
richtigtz wird. Stettin den ıften April 1829. | 

Königt, Landraächt, Behörde Randowſchen Kreiſes. 


ee Solz ver baäufe. - 

e Ken. Zerſs Reber Kluͤtz ſollen, und zwar in 

den Beldufen No. II. und III.: . 

is Stück eichene Nuß und Pfahlholz⸗Enden, 
157 Klafter eichen Kloben Brennholz, 
300 Klafter eichen Knüppel hol, 
120 Klafter büchen 3fütziges Kloben Brennholz, 
28 Klafter birken Kloben-Brennholz, 
13 Klafter birken Knuͤppelholz, 
70 Klafter kiefern Klobenholz, 
20 Klafter kiefern Knuͤppelholzß z 
ferner in dem Reviertheil Wittſtocker Heide: 
9 Klafter eichen Kloben Brennholz, 
7 Klafter eichen Knuͤppelholz, 

336 Klafter büchen 3,fühiges Kloben⸗Brennholz, 
44 Klafter buchen 237 fuͤßiges Kloben-Brennholz, 
30 Klafter buchen Knuͤppelholz, f 

N e ene verkauft werden. Der Termin hierzu iſt 
f den azſten April d. J., Vormittags um 10 Uhr, 


im Wirththauſe PN Clebow angeſetzt, welches hier⸗ 


durch air 5 2 . 
ben ꝛten April 1829. - 
a a PR ** Ber Koͤnigl. Oberfoͤrſter Richter. 


Zum öffentlichen Verkauf an den Meiftbierenden, 
de een Revier pro 1829 eingeſchlagenen 
Sn date er di terniges kiefern Rlobens 
r zfüßig recht kerniges . 
ER ennhotz 15 der Ablage bei Corthenun am 
„ Sſbendw⸗Stronj; 
100 e eee im 
Walde befin GE W REINE 
go Klafter 3füßig büchen Kloben⸗Brennholz, desgl. 
150 Klafter zfuͤßig kiefern Kloben⸗Brennholz, desgl. 
ſteht ein Termin auf den ten May c., Vormittags 
von 9 bis 12 im bie Forſthauſe an. Warnow den 
6. April 189. ie Koͤnigl. Forſt⸗Berwaltung ⸗ 


Zu verpachten. 
Der Acker, die Wieſen und Hütung, Garten und 
Wurthe nebſt Wohnung ie. des in Sequeſtration ſte⸗ 


en Kenntniß gebracht wird. Kid, 


A 


nden Gutes Langenberg und Brachhorſt; in ſoweit 
olche noch nicht verpachtet ſind, — — Jahr bis 
Marien 1830 zu kleinen Parzelen oder im Ganzen in 
Zeitpacht gegeben werdenz zu dem Ende ein Lizita⸗ 
tionssTermin auf den azſten d. M., Vormmtag 9 Uhr, 
auf dem Gute Langenberg angeſetzt wird, wohin 
Pachtluſtige eingeladen werden. Stertin, den sten 
April 1829. Friderici, R. W. 

Im Auftrag des Magiſtrats. 


Wie ſen ver pacht ung. 

Die dem Jageteufelſchen Collegium zugehoͤrige, an 
der Wreckenick hinter dem ſogenannten Jungfernber⸗ 
ge belegene Wieſe, 949890 8 Magdeburgiſche Mor⸗ 

en groß, foll von Walpargis dieſes Jahres au, auf 
echs Jahre anderweitig verpachtet werden. Es iſt 
dazu ein Termin auf den eaten pril, Vormittags 
10 Uhr, in der Wohnung des Rei u Güter, Breis 
teſtraße No. 407, angeſetzt, welches den Pachtluſtigen 
oe bekannt gemacht wird. Stettin, den gien 

pril 1829. een 
Inſpector und Proviſoren des Jageteufelſchen 

ne Collegium. Rut h. 

Be ann t machung. 

Da in der freiwilligen Subhaſtationsſache der den 
Erben des verſtorbenen Landreuters Michael Körner 
zugehörigen; zu Damuſter belegenen Koloniſtenſtelle, 
nach dem Publikandum vom ayſten Januar d. J. 
angeſetzte Licitationstermin auf den aten Oſtertag 
fällt; fo wird derſelbe, den geſetzlichen Beftimmuns 
gen gemäß, am eee Tage de 


2 a sit 
„J., Vormittags um 10 Uhr, zu aba 


e e 
pril 1829. 771 47 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Ein neues Fluͤgel⸗FJortepiano und ein tafelförmiges 
Fortepiano, beide in mahagoni Kaſten, find Breite, 
ſtraße No. 360 zu haben 


ago Sgr., 


5 
Anker und 


C 
rothen und weißen en wir bi u v N 
desgleichen auch guten Sbeſſchering i Sehen and 
kleinen 3 x Neſenag 7 EN 0 
es 4 * * in : 
Miuwochſteaße Nr 1077. ° 


ss 


Beilage zu Nr. 30. der privilegirten Koͤnigl. Stettiner Zeitung. 8 


Vo m 


13. April 


1829. 


Noch zu verkaufen in Stettin. 
Feinſter, echter, geſchnittener Portorico a 10 fgr. 
pro Pfund, bei G. A. Theod. Gierke, 
Kohlmarkt No. 622. 


— — — — — 
‘ Süsse Picardan und Muscat von 1827 billigst 
bey L.-Teschendorff, 

Bau- u. gr. Wollweberstr.-Ecke No. 547. 


— _______ pn 0 — 
Schöne Cathatinen-Pflaumen und feinſter Kugel 
thee billigſt be!: C. A. Cottel, 

kkklwKbine Domſtraße No. 691. 

Sehr schöner 
Ungarn's cher Hanf 

— der Centner zu 10 Rthlr. — ist zu haben 
Frauenstrasse No. 899. 


Beſte neue ruffiihe Matten und Seegras empfehr 
len zu billigen Preiſen. 
E. W. Gollniſch & Com p., 
Speicherſtraße No. 68. 


— — — —— — — — 
Alle Sorten franzöf, feine Korken in kurz, halb 
und ganz lang, auch fpigige und ord. hier geichnits 
tene, Mixtur, und Medicin⸗Korken, Spunde zu dis 
ſern und Glaͤſern, eine Partei feines ungebranntes 
Korkholz und Kork zum Gebrauch fuͤr Fiſcher, Harz 
in Broden billigſt bei J. H. Michaelis. 


BET u A m ee 
rothen und weissen — von vorzüglicher Güte und 
bestens * — empfing in Commission und 
verkauft zu billigen Preisen 
Eduard. Nicol „ Frauenstrasse No. 899. 


N 
Sehr gutes ungeſchwemmtes buͤchen Klobenhotz, 

auch ungeſchwemmtes elſen Kloben- und Kuüppelholz 

bei J. J. Grünke, Speicherſtraße No. 48. 


Friſch gebrannter Kalk, 
ſowohl Ruͤdersdorffer, als Muſchel,, Stein: und Hy⸗ 


drauliſcher oder Mergel⸗Kalk, letzterer bei Waſſer⸗ 


bauten, zu Fundamenten, und an Orten, wo Feuch⸗ 
tigfeiten nicht zu tilgen ſind, mit großem Nutzen ans 
mene iſt zu den billigſten Preiſen jederzeit in 
meiner Ohnung und auf meinem Hofe No. ı5 in 
Grabow zu haben 
Carl Goldhagen in Stettin. 

uten reinſchmeckenden Korn⸗Branntwein, das 
Quart 35 Sgr., empfiehlt a 

Carl. Goldhagen in Stettin. 
TAechten Varinas⸗Canaſter, in Rollen und einzeln, 
ſehr preiswerth bei 

Carl Goldhagen in Stettin. 


— ——— — 
Braunroth in kleinen Tonnen, neue Citronen, ſo 
wie auch alle Sorten weißer Wachstafellichte, Kronen⸗ 


und Altarkerzen, billigſt bei C. F. Buſſe, 
am Krautmarkt Nr. 1080, ate Etage. 


Rothen und weißen Kleeſaamen, erſter Qualits, 
von der letzten Erndte, verkauft billigſt 
Ernft Wegener, gr. Oderſtraße No. 61. 


Friſchen geraͤucherten Lachs empfingen 
F. Cramer & Comp., Bau- und Breiteſtr. Ecke. 


billigen 


115 11 y Fomp. 


Neue Meſſina-Citronen empfehlen zu, Te 
Preiſen F. Cramer 


Saus verkauf. 


Mein Haus, Baumſtraße No. 1003, bin- ich Wil⸗ 
lens aus freier Hand zu verkaufen. R 
- Wittme Pontius. 


— —— lrywç-᷑-B̃— —-— — 
— — —— —— — h —— —— — 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Wegen eines Baues ſollen am ısten d. M., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Hauſe No. 1064 am Mehlthor, 
mehrere gebrauchte Gegenftände, als: Oefen, Fenſter, 
Thuͤren ꝛc., an den Meiftbietenden verkauft werden. 


— — — — 


Schiffs ver kauf. 


In Folge Auftrags werde ich am Sonnabend den 
1gten d. M., Nachmittags 3 Uhr, das vor der Baum⸗ 
bruͤcke liegende, zs Normal- Laſten roße und bis 


jetzt vom Capitain L. Schwell geführte Schooner⸗ 


Schiff, Wilhelmine Louiſe genannt, in meinem 
Comptoir an den Meiſtbietenden verkaufen. Das 
Verzeichniß des Inventarti ift bei mir einzuſehen. 
Stettin, den zien April 1829. ö 

J. C. A. Dubendorff, Schiffmackler. 


Miethsgeſuſch. 

Eine ſtille Familie ſucht zum ıften July oder rften 
October d. J. eine Wohnung von 3 bis 4 Stuben 
und einigen Kammern mit Zubehör. Nachrichten 
erbittet man ſich in der großen Papenſtraße No. 455 
parterre. 


Zu vermiethen in Sen; 
Am arinen Paradeplatz No. 4875: dee 
Etage, beſtehend in 3 Stuben, 1 Enter, 1 Alkeven, 
Kammer, Kuͤche und Speiſekammer, o, wie Keller 
und e Trockenboden, zu e 
an eine ſtille Familie zu vermiethen. Naͤheres Walls 
ſtraße No. 486. TE: 


——— — — — 

Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben, 1 Kams 
mer, Kuͤche, Keller und Boden iſt zum ıflen Juny 
zu vermiethen, Roſengartenſtraße No. 267. 


— — — — — — — 

zn Haufe No. 156 am Kohlmarkt ift die ate Gage 
beſtehend in 6 Stuben, 2 Sälen, Kammern, Küche 
nebſt Keller und e im Ganzen oder getheilt 
zu vermiethen; auch kann auf Verlangen ein Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe mit vermiethet werden. 


k Ein zu jedem Geſchaͤft geeigneter Laden neoſt Da ich mich hierſetoſt als Tiſchler etablirt habe, 
| Comtoir und 2 andern Stuben mit Kühe, Holz fo empfehle ich mich einem hohen Adel und dem 
elaß ꝛc., iſt im Hauſe Nr. 397 der Breitenſtraße zu geebrien Publikum zur Anfertigung von Tiſchlerar⸗ 
Johanni d. J. zu vermiethen. eiten aller Art, bejonders von Meubles nach der 
— — — — — — neueſten Fagon, ganz gehorſamſt. Ich bitte um ge⸗ 
In der Grapengießerſtraße iſt zu Michaelis d. J. neigten Zuſpruch und verſpreche eine prompte und 
ein Laden nebſt Stube zu vermiethen, worin ſchon reelle Bedienung. Stettin, den zoten April 1829. 


0 feit einer Reihe von Jahren ein vortheilhaftes Schnitt⸗ Engelmann, Tiſchlermeiſter, 

N wagren⸗Geſchaͤft betrieben. Näheres 1 5 bei ü Baumſtraße No. 1004. 

N BE Meine Wohnung iſt jetzt ohnweit dem neuen Markt 
„ Zum ıften Juli d. J., wenn es gewuͤnſcht wird, Nr. 1083, im Moͤbelhaͤndler Ütechtſchen Haufe par, 


| auch ſchon zum ıften Man, iſt eine freundliche Woh; terre, welches ich meinen geehrten Kunden hiermit 
il nung von f Stuben, and Holzgelaß zu vers ergebenft anzeige. Zugleich empfehle mich zum Som⸗ 
} miethen, 


5 traßen⸗Eck mer zur Aufbewahrung aller Sorten Pelzſachen, für 
N Dun 0d derſtrabe au 42 cke deren Conſervatien de jean: Zi 
9 N Sa ack, Kürſchner. 

| — — — — — r 7 . lAbe au ehe 
3 Im Speicher No. 57 iſt eine trockene, neu ausge— Da i ; ; % j 

H 7055 \ a ich mich hierſelbſt als Mannskleidermacher etas 
0 bohlte Remiſe“zu vermiethen. ein habe, ſo N ich mic sim bebet BL und 
ae : em geehrten Publikum jur Anfertigung von lei⸗ 
C en 
0 miethen. gehorfamft. Ich bitte um geneigten Zuſpruch und 


verſpreche eine reelle und prompte Bedienung. Stet⸗ 
tin, den zoten April 1829. ß 

J. Schack, Mannskleidermacher, 

5 No. 1083 am Fiſchmarkt. 


.. ͤ ͤ——. ͤ—.. —— — 
Im Forſthauſe zu Armheide wird der Scheffel Kie⸗ 
fern⸗Zapfen mit 7 Sgr. bezahlt. 


— —k—ùÜꝰ:Qͤi— ———ꝛk —¾ — — — — —-— — — 
Bekanntmachungen. 3 Heu verkauf. 
Von großen, mittlern und kleinen Spiegeln iſt ein Ein Hundert Centner gefundes Pferde, und Schaaf: 
neuer Transport im Induſtrie- und Meubel⸗Maggzin heul ſtehen billig, entweder im Ganzen oder au bei 
angekommen, und welche nebſt allen übrigen, in kleinern Caveln, zum Verkauf, bei dem Gaſtwirth 


N Wieſenvermiethung. 

ö Eine 2 Wieſe diesſeits dem Blockhauſe im dritten 
Schlage von der Regelitz iſt ſogleich zu vermiethen, 

Paradeplatz No. 522. 5 


Menge vorräthigen Meubeln zu ſehr billigen Preis Schenkel in Alu Damm. > 
fen verkauft werden. C. F. Thebefius, 3 5 8 pr 
12 5 ＋ gr. Wollweberſtraße No. 586. Fonds- und Geld- Cours. (Preuss. Cour.) 
8 9 f Zins- |... 
Prompte Schiffsgelegenheit. . ; __ BERLIN, am 10. April 1829. ... 
Nach Königsberg fegelt das Schiff Henriette, Capt. Staats-Schuldscheine . .. +» +14 | 948194:$ 
F. W. Dalig; derſelbe hat bereits den größten Theil Preuss. Engl. Anleihe v. 1818.5 104 105 
der Ladung angenommen, jedoch no Raum fuͤr » » „ V. 1822 6 oz 
einige Guͤter und bequeme Gelegenheit für Paſſagiere. Kurmärk. Obligat. m. lauf. Coup... 4 95 8 
Näheres bei dem Maͤckler Leopold Zain.  Neumärk. Int.-Scheine » do. 44.9550 85 
—— —— — — Berliner Stadt- Obligationen 51006 — 
Einem geehrten Publicum. do. d 4 100 f/ 993 
Die vielen. Annoncen, welche wegen Tabacken Königsberger S 4. 95% 
erscheinen wrürden mich eher abschrecken als zu Elbinger 8 8 5 1005100 
einer neudniveranlassen, wenn nicht die Aufforde- Danziger do. in Th.. „ — | 3554| — 
‚zung meld eren sachkundigen Tabacks-Consumenten WVestpreuss. Pfandbr. A. 4% 396 — 
mich zussolehier bewegte. Dieselben haben mir » do. B. % USB FO 4498 94 
vielfach diesVersicherung gegeben, dass mein Gr.-Herz. Posensche Pfandlitees . | 4 99] 99K 
 Tietzaunscher Canaster à Pf. 124 Sgr. und Ostpreussische üg 95“ 954 
Holland. Blättchen-Taback No. 2 Led. 10 Ser, Pommersche 1 dd n buche | — 
ibres vorzüglichen angenehmen feinen Geruchs . Kur- u. Neumärkische das faut 45 ‚2048 1005 
und dabei ausgezeichneten Leichtigkeit gleich Schlesische do.. d ibn. 
vielen andern Sorten à 20 Sgr. selbst bis 1 Rrhlr. Pommersche Domainen- do. ] 5 0% 
ro Pfd. zu schätzen sei, Ich lade demnach ein Märkische » do. 5 |1074]107 
resp. Publicam ein, sich von meinem Fabricar ge- Ostpreussische „ A 2001 — 
kalligst zu 1 und verkaufe diese ewiss Räckständ. Coup. d. Kur- u. Neumark | — | 603] — 
ausgezeichnete Tabache in &, $ und 4, Pld,-Pa- Zinsscheine d. Kur- u. Neumark 617 
ueten, bei 10 Pfd. » Pfd., in Quantitäten den ge- Holland vollw. Ducuten— 18 — 
wöhnlichen Fabrik-Rabatt. „ Friedrizhsd rr. 2 155/25 
August Tietzen, Tabaks-Fabrikant, Discoato. „„ „ „%%% %„„ 4 „6 — a * 


Rossstrasse No, 27 in Berlin, 


